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Was wird beim Glücksspielen mit „viel Gefühl“ gelernt?Was wird beim Glücksspielen mit „viel Gefühl“ gelernt?Was wird beim Glücksspielen mit „viel Gefühl“ gelernt?Was wird beim Glücksspielen mit „viel Gefühl“ gelernt?

1. Ich kann mit Glücksspielen Geld machen! 

2. Wenn ich nach Plan oder System, d. h. mit „Köpfchen“, spiele,

erhöhen sich meine Gewinnchancen!

3. Über Glücksspielen, das damit verbundene Spannungs- und 

Entspannungserleben, geht es mir gefühlsmäßig besser!

4. „Begleitbedingungen“  von 1 – 3  werden zu Auslösereizen.  

5. u.a.m. , z. B. kann ich meine Bedürfnisse nach Selbstbestätigung, Größe …

befriedigen.
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Abstinenzmotivitaion -1-

Name : Datum :

Szenario: s. Petry, 1996.

Abstinenzmotivation

Ich werde künftig  glücksspielfrei leben!

regelmäßig        zeitweise          

2                          1

I. Deshalb werde ich folgende „Dinge“ tun:
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I. Deshalb werde ich folgende „Dinge“ tun:

1.

…

10.

II. Deshalb werde ich auf folgende „Dinge“ verzichten:

1.

… 

10.



Abstinenzmotivitaion -2-

Auswertung: 

Summe Anstrengungsbereitschaft (I):

Summe Verzichtsbereitschaft (II):
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Gesamtwert Abstinenzmotivation (0–40, d. h. 0..10/25%..20/50%..30/75%..40/100%):

Wie sind diese jeweils 10 „Dinge“ zu planen und zu realisieren?

(gegebenenfalls Notizen auf Rückseite, z.B. „ zu I. 1)

Ist Glücksspielen  eine Belastung ? Ist Glücksspielen  eine Belastung ? Ist Glücksspielen  eine Belastung ? Ist Glücksspielen  eine Belastung ? ---- 1 1 1 1 ----

Erstes Glücksspielen, am/im  Jahr:                                                     Name :

Letztes Glücksspielen, am /im Jahr:                                                   Datum : 

1. Meine ungefähren Geldverluste

Szenario: Berichten, darstellen.Szenario: Berichten, darstellen.

Spielhäufigkeit im Monat  x ungefährer Einsatz je Spieltag  x Anzahl Monate

Jahre 1 bis x:

Summe: „Erlebensberichte“
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Ist Glücksspielen eine Belastung ?        - 7 -

Name :

Datum :  

Diese Probleme ( 1 – 6 ) belasten mich

nicht        wenig                                          im hohen Maße

0               1             2      3            4             5

1. Geldverluste
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2. Schulden

3. Beziehungskonflikte u. –verluste

4. Probleme auf Arbeit

5. Negative Gefühle

6. Selbstverletzungs- und Suizidgefahr

7. Summe: 

Ist Glücksspielen eine Belastung ?     - 8 -

Ja oder nein ? 

Mögliche Bedeutung der geschätzten Belastung: 
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1) Punkte 00 – 07:  Promotivation für andere Anliegen erforderlich,

2)              08 – 22:  Verzichtsmotivation gegeben,

3)              23  - 30:  Brennender Schmerz ???



Verlangen und Drang

30.09.2010 Lindner, Magdeburg 9

Was brauchen pathologische Glücksspieler in der 

stationären Therapie ?

1. Zeit und Struktur …    

2. Beziehungsaufbau, untereinander und zu den Therapeuten …

3. Wissen über ihre Sucht: Glücksspielen, Genese Pathologischen   

Glücksspielens (PGS), Glücksspielarten …

4. Wissen über sich :  - Persönliche Ausprägung und Genese des PGS … 

- Persönliche Besonderheiten wie Konflikte, Defizite, 
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- Persönliche Besonderheiten wie Konflikte, Defizite, 

Fähigkeiten …                                                                  

5. Handlungsmöglichkeiten: - Zur Rückfallanalyse und –prävention ...      

- Zum Verändern persönlicher Besonderheiten…                                                  

6. Ausreichendes Üben dieser Handlungsmöglichkeiten …

7. Bereitschaft, (auch kritische) Hilfe anzunehmen, gegebenenfalls zu suchen. 

Behandlungsmodule,  s.Petry 1996 u. Becker 1997

Motivation und 
Funktionalität

Verzerrte
Informationsverarbeitung

Gefühlsregulation

Beziehungsstörungen Selbstwertproblematik Rückfallprävention

Prolemlösetraining
Umgang mit Verlangen

und Drang
Geld- und 

Schuldenmanagement
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Chancen für den Ausstieg beim Glücksspielen

1. Abstinenzmotivation: Der „Wille“ zum Verzichten (Stabilität, Motivations-

waage).

2. Abstinenzfähigkeiten: 

- Wachsamkeit gegenüber und Umgang mit Rückfallgefahren, z. B.

mit Geld, akutem Verlangen nach erneutem GS, Beziehungskonflikten…
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insgesamt 102.833 (KI 56.028 - 168.450)

mit Geld, akutem Verlangen nach erneutem GS, Beziehungskonflikten…

- Sich in jenen Eigenarten ändern, die für die Abstinenzsicherung wichtig

sind (z. B. Impulssteuerung, Bedürfniskontrolle, Problemlösen u. a. m.)

3. Verbündete suchen: Familie, Freunde, SBB, SHG, Klinik.

Was wird möglich? 

Möglich wird der ganz persönliche Weg des Ausstiegs aus dem Glücksspielen! 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Wiesen Bad GriesbachBarmbek (Hamburg) Falkenstein Ini Hannover

Prof. Dr. R. Lindner

Asklepios Fachklinikum Wiesen


